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«einridj Rleinert: ©Riebet toie fie nicht fein feilen.
SStofcfj. St. 2.80. H. Stande H.-@.,. ©ertag, ©etn.

an bie aiiffättigften uni) immer toiebetfebrenben ersiehe-

rifdjen Sedier erinnert 3U toerben, ift für jebermann —
nidjt nur für £ef)ter unb ©tern — butdjau« bon-©orteil,
©t. «einrieb Rleinert, bet ©erfteijer ber Obetabteüung
ber SRäbdjenfetunbarfdjute „SHonbijou" in ©em, ridjtet
feine bebet3igen«toerten Mahnungen benn audj nidjt emsig

an einen engern Rrei« bon Sugenbetsiebern, fonbern jptid)t
3u jebermann, ber ben Umgang mit fdjubbefoblenen Hten-

fdjen pflegt, nid)t 3uiebt aud) 3" müitäriftfjen Sübrern. —
3n einbtingiidjet unb fmnfâtliger art, mit einteudjtenben

©eifpieten au« bem täglichen fieben, toerben_2bpen fal-
fdjen ©3iebertum« djaraîterifiert: ber ©djteier, ber au

feine et3ieberifdjen Äußerungen im Son ber ©tobung unb

©etoattantoenbung meint anbringen su müffen; ber Spot-
ter, ber nidjt« gelten taffen teilt; ber SJligtrauifdbe unb

©otiîift, ber ©teidjgüttige, ber Nörgler ufio. S"* au biefe

tri,pen toirb aud) ba« toeibtidte ©egenftüd befdltieben. —
Stob be« negatiben Sütel« ift ber ©eift ber ©djnft auf-
bauenb unb cmfpotnenb. ©et (Spiegel, ben fie einem bor-

hält, paßt für jebermann.

Ober unfere Sifdte. 3" tursen £e>:ifenbemettungen mit

abbitbungen. Sufammengefaßt bon Heinb- #àtb«tmiTt-
©cbetter. ©eparatabbrud au« bem „©djtoeiset ©portfif<$er_.

©ertag ©iÄucferei Detter & ©o. a.-©., £usetn. 52 ©ei-

ten. ©tei« Sr. 1-20.

©urdj bie gegentoärtige Sfp' unb £eben«mitteiber-

fnappung toerben unfece einbeimifdjen ©ü^toafferfifdje_ge-
bübrenb toieber mehr gefaßt. ©ic ftfcbereitoirt .bafttiçb

nufebaren ©etoäffer unfere« £anbe« betragen faft 4<Vo;bie

©rtrag«fäbigfeit biefer Siäcbe ift jener eine« guten Hdet-
lanbeö ebenbürtig/ fofern ber $if$beftanb ridjhg gebegt

unb qepftegt toerben tann unb burd) ©etoafferberunremi-

gungen nil gefäbrbet ift. 2ßa« e« in unfern Seen unb

fliefjenben ©etoäffern in ber «auptfacbe fur S'fcbe bat,

toirb in biefer ©tofebüte „Ober unfere Sifdje ertoabnt

unb mitgeteilt, toeteber ©attung unb Samitie biefeSP
angeboren, tolfebe« ibre Rötpetform unb ibr Hu«feben ift,
tote unb toann fie Iaiä)en, toobon fie fid) ernähren, uno

toetdje« ibr 2Batfj«tum ift. S^ner finb angaben gemalt
übet bie 2iufentbaIt«otte ber ^ifrfie, über günftige «g--
Seiten, erprobte Röber unb Sangmetboben. ©er Suert ber

intereffanten Huäfübtungen toirb butdj bie Heprobuttion
bon 27 geidjnungen ober ^Photographien erhöbt. 2ßet it-
genbtoie mit unfern Sîfâ)an ettoa« 3U tun bat, fei e« at«

Sifdjer, «änbter, in ber Rûdje unb fogar al« Hoffet
Sifcfjeffer, bem toirb biefe« banbtidje, aUgemein berftänb-
lieb gefibriebene Hadjfcblagebüdjlein immer nüblid) fein.

ï. I.

gofef Rraft: Rtößli« luftige abenteuer, nadj bem 3ta-
lienifdjen. SHit fröbtidjen ©übern bon ©ttore ©ocd)i. ©er-
tag §uber & ©o„ Srauenfetb. ©tei« geb. Sr. 4.50

©« banbett fid) um eine beutfdjfpradjige au«gabe be«

toeit berbreiteten itatienifdjen Rinberbudje« „©inocdjio
bon ©ollobi. ©« toirb gan3 beftimmt aud) unfern ©djtoei3et
Rinbetn Sreube madjen. ©enn toa« ba an fröbtidjen ©t-
eigniffen unb ©treitben einanbet folgt, fdjafft eine Suüe

bon «eiterfeit unb llnterbattung. ©ine gan3 ungetoobn-

tidje .Angelegenheit bübet ben «intergrunb unb fdjafft
bann eine burteâîé Hiätcbenbanblung. ©in ©dmibet ift
baran, au« einem «ot3fdjeit einen «ampetmann 3u ma-
eben. Sa — toa« geflieht? — ©er fteinc Sert toirb

tebenbig, unb eine Rette löftlidjet abenteuer bebt an, bie

tramer neue üüeitafdjungen bereiten, ^teffüdje Ôcfytoats-

toeig-geidmungen begleiten bie ©efdjidjte unb fteden fet-
ber toieber boîl Sröbücbleit.

Satt ©dientet: Steine ©ibettunbe, gejeidjnet bon ©ma-

nuet ©oParbt, 80 Seiten, 8toingti-©üdjerei Hr. 36,

Qtoingti-©ertag, Sütid). ©rei« Sr. 3-80.

©« ift ein boi3ügtid)e« ©üibtein: in einem ©reifarben-
brud, burd) ©ti33en unb Rerntoorte teilt ber ©erfaffer ben

liefet aufmuntern, bie ©ibet nidjt nur beffer tennen 3«

lernen, fonbern aud) ben iöauptinbatt ber eüi3etnen Sa-
pitet in einer anfpredienben Sorm 3U erforfi^en. ©o ternen

toit fie in einer art „eiferner Hatten" tennen unb toit teer-
ben berantagt, neben bem ©üdjtein bie ©ibet auf3ufj(a-
gen, um bie bargeftettten Rapitel ber «eiligen ©dbrift
in ibrem botten 2Bortlaut 3" ftubieren. — ©ie ©ti33en

finb einfach unb anregenb, bie ©orte unb ©rftarungen

trefftid) au«getoäbtt: ein SReifterftüd ber finnboïïen ©r-.

ftärung ber einsetnen ©Triften be« alten unb be« Heuen

3)eftamente«. ©er ©rapbüer ©manuet ©ogbarbt bat mit
Hiebe fein Rönnen in ben ©ienft ber Sache gefteut, um

bamit ein Rteinob 3u fdiaffen, ba« jung unb alt, fei e«_im

Unterridjt ober in einer befinntiiben ©tunbe, erfreuen toirb.
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Heinrich Kleiner!: Erzieher wie sie nicht sein sollen.

Brosch, Fr. 2.80. A. Francke A.-G.,, Verlag, Bern.

An die auffälligsten und immer wiederkehrenden erziehe-

rischen Fehler erinnert zu werden, ist für jedermann —
nicht nur für Lehrer und Eltern — durchaus von Vorteil.
Dr. Heinrich Kleinert, der Vorsteher der Oberabteilung
der Mädchensekundarschule „Monbijou" in Bern, richtet

seine beherzigenswerten Mahnungen denn auch nicht einzig

an einen engern Kreis von Iugenderziehern, sondern spricht

zu jedermann, der den Umgang mit schutzbefohlenen Men-
schen pflegt, nicht zuletzt auch zu militärischen Führern. —

In eindringlicher und sinnfälliger Art, mit einleuchtenden

Beispielen aus dem täglichen Leben, werden Typen sal-
schen Eziehertums charakterisiert: der Schreier, der all

seine erzieherischen Äußerungen im Ton der Drohung und

Gewaltanwendung meint anbringen zu müssen) der Spot-
ter, der nichts gelten lassen will) der Mißtrauische und

Polizist, der Gleichgültige, der Nörgler usw. Fur all diese

Typen wird auch das weibliche Gegenstück beschrieben. —
Trotz des negativen Titels ist der Geist der Schrift auf-
bauend und anspornend. Der Spiegel, den sie einem vor-
hält, paßt für jedermann.

Über unsere Fische. In kurzen Lerikonbemerkungen mit

Abbildungen. Zusammengefaßt von Neinh. Flachsmann-
Scheller. Separatabdruck aus dem „Schweizer Sportflscher

Verlag Buchdruckerei Keller 6-. Co. A.-G., Luzern. 52 Sei-

ten. Preis Fr. 1.20.

Durch die gegenwärtige Fleisch- und Lebensmittelver-

knappung werden unsere einheimischen Aü^vasserfische ge-

bührend wieder mehr geschätzt. Die f.schere.w,rtschaftl>ch

nutzbaren Gewässer unseres Landes betragen fast 4«/°) die

Ertragsfähigkeit dieser Fläche ist jener eines guten Acker-

landes ebenbürtig/ sofern der Wschbestand richdg gehegt

und gepflegt werden kann und durch Gewasscrverunreim-

gungen nicht gefährdet ist. Was es in unsern ?«" und

fließenden Gewässern in der Hauptsache fur Fische hat,

wird in dieser Broschüre „Über unsere Fische erwähnt

und mitgeteilt, welcher Gattung und Familie diese Fische

angehören, welches ihre Körperform und ihr Aussehen ist,

wie und wann sie laichen, wovon sie sich ernähren, und

welches ihr Wachstum ist. Ferner sind Angaben gemacht

über die Ausenthaltsorte der Fische, über günstige Beiß-
Zeiten, erprobte Köder und Fangmethoden. Der Wert der

interessanten Ausführungen wird durch die Reproduktion
von 27 Zeichnungen oder Photographien erhöht. Wer ir-
gendwie mit unsern Fischen etwas zu tun hat, sei es als
Fischer, Händler, in der Küche und sogar als bloßer
Fischesser, dem wird dieses handliche, allgemein verständ-
lich geschriebene Nachschlagebüchlein immer nützlich sein.

z. l.

Josef Kraft: Klötzlis lustige Abenteuer, nach dem Sta-
lienischen. Mit fröhlichen Bildern von Ettore Cocchi. Ver-
lag Huber à Co., Frauenfeld. Preis geb. Fr. 4.30

Es handelt sich um eine deutschsprachige Ausgabe des

weil verbreiteten italienischen Kinderbuches „Pinvcchio
von Collodi. Es wird ganz bestimmt auch unsern Schweizer
Kindern Freude machen. Denn was da an fröhlichen Er-
eignissen und Streichen einander folgt, schafft eine Fülle
von Heiterkeit und Unterhaltung. Eine ganz ungewohn-
liche Angelegenheit bildet den Hintergrund und schafft

dann eine burleske Märchenhandlung. Ein Schnitzer ist

daran, aus einem Holzscheit einen Hampelmann zu ma-
chen. Da — was geschieht? — Der kleine Kerl wird
lebendig, und eine Kette köstlicher Abenteuer hebt an, die

immer neue Überraschungen bereiten. Treffliche Schwarz
Weiß-Zeichnungen begleiten die Geschichte und stecken sel-

ber wieder voll Fröhlichkeit.

Karl Schenkel: Kleine Bibelkunde, gezeichnet von Ema-
nuel Boßhardt, 80 Seiten, Zwingli-Bücherei Nr. SS,

Zwingli-Verlag, Zürich. Preis Fr. S.80.
^ ^

Es ist ein vorzügliches Bächlein: in einem Dreifarben-
druck, durch Skizzen und Kernworte will der Verfasser den

Leser aufmuntern, die Bibel nicht nur besser kennen zu

lernen, sondern auch den Hauptinhalt der einzelnen Ka-
pitel in einer ansprechenden Form zu erforschen. So lernen

wir sie in einer Art „eiserner Ration" kennen und wir wer-
den veranlaßt, neben dem Büchlein die Bibel aufzuschla-

aen, um die dargestellten Kapitel der Heiligen Schrift
in ihrem vollen Wortlaut zu studieren. — Die Skizzen

sind einfach und anregend, die Worte und Erklärungen

trefflich ausgewählt: ein Meisterstück der sinnvollen Er-
klärung der einzelnen Schriften des Alten und des Neuen

Testamentes. Der Graphiker Emanuel Boßhardt hat mit
Liebe sein Können in den Dienst der Sache gestellt, um

damit ein Kleinod zu schaffen, das jung und alt, sei es im

Unterricht oder in einer besinnlichen Stunde, erfreuen wird.


	Bücher-Schau

